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EhrengabefürdieWitwedesBildhauersGloss. DerStadtsenathatheute
beschlossen ,der Witwedes imJahre 1903verstorbenenBildhauersLudwig
Gloss,dieinsehrungünstigenfinanziellenVerhältnissensichbefindet,
für daszweiteHalbjahr1923eineEhrengabevonzweiMillionenKronen
zu widmen .LudwigGlosshat ander figuralenAusschmückungdesNeuen
Rathauseshervorragendmitgewirkt . VondemKünstlerstammendieStand-¬
bilder„ DerGoldschmied,,„ DerWienerFreiwillige",„ DerGeiger",„Die
Spinneren "und „ DieRossau " .Er hat auch an demMariaTheresiadenkmal
gearbeitet und sich später der Malerei zugewendet .Auchauf diesemGebie- ¬
te hat GlossschöneLeistungenaufzuweisen.

ZuwendungderGemeindefür dasHausgehilfinnenheim -DerVerbanddermänn-¬
lichen und weiblichenHausgehilfen„Einigkeit "besitzt in Fünfhaus ,Zwöl- ¬
fergasse ,ein Stellenlosenheim für Hausgehilfinnen ,das eine eine wichtige

scziale Einrichtung darstellt undungemeinsegensreich wikkt .DerStadt - ¬
senathatnunin seinerletztenSitzungdiesemStellenlosenheimeine
Subventionvondrei MillionenKronenbewilligt .

Posterlagscheinefür die Bezahlungder Elektrizitätsrechnungen .DieDirek-¬
tion der städtischen Elektrizitätswerke hat versuchsweise in denBezir - ¬
ken Neubauund Alsergrund das Postinkasso eingeführt und da indiesen
beiden Bezirken damit ein gutes Ergebnis erzielt worden ist ,vom 1 .Juli an

in der Inneren Stadt ,Leopoldstadt ,Landstrasse ,WiedenundFünfhausdieses
neueSystemeingerichtet . DieKonsumentenerhalten die RechnungenundEr- ¬
lagscheine mit der Post und können den vorgeschriebenen Betrag entweder
imClesringverkehroderdurchEinzahlungbei einemFostamtebegleichen .

DamitwirdnunmehreinvielfachgeäusserterWunschder
Stromverbrauchererfüllt .Vorausgesetzt ,dassdie Konsumenteninnerhalbdrei
Tagen ,die ihnen mit der Post zugestellten Rechnungenim bargeldlosen Ver - ¬
kehr bezahlen ,würdensich die VerwaltungsspesenderElektrizitätswerke
nicht unbeträchtlich verringern .Dieser Termin ist überhaupt dde Voraus - ¬

setzung für die neue Einrichtung ,da sonst die Abschaltungder Peitunger - ¬

folgenmüsste.BekanntlichwardasPostinkassobeidenstädtischenElektri-¬
zitätswerkenbereits eingeführt,es mussteaber infolge derunpünktlichen
Bezahlungder Rechnungenwieder aufgelassen werden .Die Direktionhofft
jedoch ,dass die Konsumenten in ihrem eigenen Interesse diesmal die Beibe - ¬
haltungdesneuenInkassosystemsermöglichenwerden ,wodurchErsparnisse
erzielt werden ,die wiedernur denAbnehmernzugutekommen.

Bereitsam15. Augustsollen danndie übrigenWienerBezirke
gleichfalls nachdemneuenSystembei der EinkassierungderStromrechnun-¬
genbehandeltwerden.

DieneuenGas -undStrompreise . DerStadtsenathat heutefür dieZeit
vom16 .bis 23 .Juli den Preis für einen KubikmeterGas mit 2140 Kun- ¬
verändertfestgesetzt .FürdieselbeZeitwurdederPreisfüreineHekto-¬
wattstundeLichtstromunverändertmit511KundderPreisfüreineHekte
wattstunde Kraftstrom ebenfalls unverändert mit 308 K belassen .Diese
Strompreisegelten für densechswöchentlichabgelesenenStromkonsum.
EinebedeutendeErmässigungist für dendreiwöchentlichabgelesenen
Stromverbrauch beschlossen worden .Es wurde der Fres4 für eineHekte - ¬
wattstundeLichtstromvon521auf 503Kundder Preis einerHektowatt -¬
stundeKraftstromvon3133auf 3033Kermässigt .
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Strassenbahnlinie4 .WegenGleis -undPflasterarbeiteninderSechs-¬
krügelgassewerdendieZügederStrassenbahnlinie4(Südbahnhof-Pra-
ter Hauptallee )vomFreitag ,den 13 .Juli an ,in derFahrtrichtung
zumPraterstatt durchdieSechskrügelgasseundRasumofskygasse
durchdieUngargasse- Invalidenstrasse- LöwengassesurHauptallee

geführt .

EinschneidendeAenderungenin der WienerStrassenpplege .DerZu- ¬
standder ungepflasterten ,sogenanntenMakadamstrassenWiensbil -¬
det seit JahrzehntendenGegenstandimmerwiedersicherneuernder
undberechtigterKlagen .BeiSonnenscheinundWindsindsiedie
unerschöpflicheQuelledefStaubplage,beinuretwasstärkeremRe
genbildetsichKot ,derfürFußgängerundWägendieunliebsamste
Erschwerungdarstellt .DieUrsacheliegt in der Art desSchotter -

materials .Bisherwurdein Wienfast aussmahmslosKalkschotterverwen-¬
det ,der infolgeseinerWeichheitsich ungemeinraschabnützt .Die
Zermahlungder Strassendeckezu Stauberfolgt schonbeiverhältnismä¬

GiggeringerBenützung,wasaußerdengeschildertenUebelständen
auch noch die weitere noch sehr unangenehmeWirkunghat ,daß dieStras - ¬
sendecke schon nach kurzer Zeit wieder erneuert werden muß .DiesemUe- ¬

belstandekannnurdurchdie VerwendungvonHartschotterabgeholfen
werden .Im Gebiet der alten Monarchiewäre dies verhältnismässig leicht
gewesen,weildashiefürinBetrachtkommendevulkanischeGestein-¬
vor allem in Böhmenund Ungarn- an einigen Fundorten zutagegetreten
ist undauchausgebeutetwird .Nurin ganzvereinzeltenAusnahmenund
probeweise wurden Basalt - und Porphxrit herangezogen .Diese schon weit
zurückliegenden Versuche haben den vollgültigen Beweis deraußerordent - ¬
lichen Gelegenheitdieses Schottermaterialeserbracht .Eshatnämlich

den

auchderGranitschotter/anihngestelltenAnforderungennichtentspro-¬
chen ,weilsichsehrraschVerwitterungserscheinungeneinstellten .Nun
ist es der Gemeindeverwaltungnach sehr langwierigenVerhandlungenge- ¬
lungen ,sich denmaßgebendenEinflußauf daseinzigeimheutigenOester
reich bekannte große Lager von eruptiven Porphyritmassen zusichern .
Esist diesvonumsoentscheidendererBedeutung,als BezügeausBöhmen
und Ungarn wegen der hohen Frachtkosten und Valutadifferenzen nicht
mehrin Betracht kommenkönnen .Es wäreauchvolkswirtschaftlichsehr
unerwünscht ,die Steuergelder in das Auslandzu schicken ,wennimIn - ¬

kangeProduktionsmöglichkeitenbestehen .
DerStadtsenatgenehmigtedahergesterneinhellig zweiGruppen

vonAnträgen,diesicheinerseitsaufdieErwerbungderweitausüber-¬
wiegendenMehrheitder Aktiender VereinigtenPorphyrit -Syenit -und
Sandindustrie . G .in Wien und Persenbeug ,andererseits den Abschluß

einesbiszumJahre1950sicherstreckendenPachtvertragesmitderGut:
herrschaft Wallsee ,als der Eigentümerinder Porphyritbrüche ,beziehen .
DerPersenbeugerPorphyritist ein sehrhartesEruptivgestein ,dasan
Qualität den besten tschesheschenBasalt vollständiggleichgestellt
werdenkann .DieimWerkeoffenliegenden,demEinflußdesWetters
seit JahrzehntenausgesetztenGesteinsmassen,zeigenfastkeinerlei
Verwitterungserscheinungen .Die vorhandene abbaufähige Menge ist so
enorm ,daß der gesamteWienerBedarf auch bei einer ungemeinweitge - ¬

hendenSteigerungder PflasterungstätigkeitwährendderPachtdauer

keineswegserschöpftwerdenkann.DieGemeindeWienerwirbt7138Stück
Aktien von den existierenden 8000 Stück umden Preis von 1523Millio - ¬
nenKronen .Damitgelangtdie Gemeindein denBesitz vonnahezu90 %
desAktienkapitals.DieGesellschafthatinPersenbeug71JochBauflä-¬
chen ,Aäcker ,Wiesen ,Garten ,Wald ,Grundflächen,Werk -undWohnhäuser,
eine kompletteSeilbahn ,Brecher -undSertieranlagen ,Bieselmotor ,
Maschinenund Werkzeugealler Art ,sowie sechs Betoneisensilosmit
einemFassungsraumvon48Waggonladungen.Esbestehendieleichtesten
Verladungsmöglichkeiten sowohl durch die Bahn ,als auchauf demWasser - ¬

wegeder Donau ,was von sehr erheblicher Bedeutungist .Dievorgenom- ¬
menenSchätzungender fachtleutehabendievollständigeAngemessenheit
der zu zahlenden Summeergeben und hat auch eine eingehendeBesichti¬
gung der ganzen Anlage durch den zuständigenGemeinderatsausschuß

stattgefunden.UmdasWerkaufdendurchschnittlichenJahresbedarfder
Gemeinde von rund 96 . 000Kubikmeter Riesel und Sand zu bringen ,wer - ¬

den allerdings noch Investitionen von rund 5 Milliardennotwendig
sein .AnKalkschotter würde infolge der viel stärkeren Abnützungrund
die doppelteMengeerforderlichsein .MitderGutsverwaltungPersen-¬
beugwurdegleichzeitigein neuesAbkommengetroffen ,dasderAktien-¬
gesellschaft die Pachtrechtebis zumJahre 1950süchert .Es ist die
Zahlungeines jährlichen unveränderlichen Grundpachtzinsesundeines
nachderFroduktionsmengeabfallendgestaffeltenBruchzinsesinSchwei
zer Frankenvorgesehen .NachAblaufder VertragedauergehenBeneAnla-¬
gen ,die auf demGrundeder Gutsbesitzersich befinden ,kostenlosin

en
deren Besitz über ,währendihn/bezüglich der auf demGrundbesitzder
Aktiengesellschafterrichteten Anlagenein Vorkaufsrechtzumgerichtli
chen Schätzwertzugestandenwurde .Unter Berücksichtigungaller dieser
Momentewird sich bei der Eigenregie noch neben der vor allem für die
ErwerbungmaßgebendenUeberlegenheitder Schotterqualität einerhebli -¬
ches Ersparnis ergeben .Die notwendigen Investitionen werden mitder
grössten Peschleunigungvorgenommenwerden .Mit derWiederaufnahme
der Porphyritwerke ,die seit Jahren ihren Betrieb eingestellt hatten ,

kannnochin diesemJahregerechnetwerden .UnterallenUmständenwird
bei demnächstjährigenPflasterungsprogrammder Gemeindebereitsder
Porphyritschotterverwendetwerdenunddamitein ganzneuerAbschnitt
in der WienerStrassenpflegebeginnen.

DasKinderfreibadimSchweizergartenwirdvergrössert .DasMitte
MaieröffneteneueKinderfreibadimSchweizergartenerfreutsich
seit demEinsetzender schönenWitterungeines überausregenBe- ¬
suchesdurchdie Jugendder umliegendenBezirke .Wiewohlvonvor-¬
neherein die Einrichtungen des Bades für eine starke Benützungge - ¬
schaffenundsofort274Kästchenplätzeundzwar156für Knabenund
118fürMädchenvorgesehenwurden,kannderAnsturmnichtbewäl-¬
tigt werden .Es wurdedaher heute von demGemeinderatsausschusfür
technischeAngelegenheitenbeschlossen ,daßfür beideAbteålungen
je 48 Kästchenplätzeerrichtet werdensollen ,so daßdann370Um- ¬
kleidegelegenheitenvorhandensein werden .Ueberdieserfolgtdie
Ausstattungder Ankleideräumemit Holzmatten .DieGesamtkostenvon
11 Millionen Kronenund die sofortige Vergebungder Arbeitenwurde
vomGemeinderatsausschusseeinstimmiggenehmigt .
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